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st. (Bauen. (grfte Betlage 31t Hr. 37 £>er Sd?tpet5er ^rauen^eitung. 15. September 1889.

grau 3. in <£. ©? ift nic£)t fo leicfjt, wie Sie
benfen, ber gute Gcngel eineê Stëanneâ ju feirx ober ötei*

meßt e? gu bleiben, ^fm SSrautftanbc ttub iit ben glitter»
Wochen, ba ift eitel SSertraueu unb Qnoerficßt unb jpaler
folgt bie ©ntiäufcfjurtg. 3tur in felteneu <yäffen heilt bie

©l)e bon Seibenfdjaftett, bie im Saufe ber ggaßre groß
unb mächtig geworben firtb. SSor ber ibcalen SBegeifterung

freilief) fdjrumpfcn bie ©cfjwierigfeitcn in ein 9îid)t§ gu»

fantmen ba meint bie ebie ^yraueafeeic ben -urinier, ben

©bieler, tag, ben mit irgenb welcher Seibenjcßaff &ef)af=

teten ©iaim Reifert gu formen, ©rfafirene unb gemiften»

baffe 23eratßer aber werben auf bie ©efaßreit aufmerfjam
machen unb warnen. 28ie manche Sutberin würbe bie?

beftätigen. 2ßte ©tandje hört gaf)r unb Sag in fteter
äBieberßotitng bie 2?erficßentng: „®u bift mein guter
©rtgel, »erlaß iiticfi iticfjt, of)ne Siel) bin id) öertoren,"
wäftrenbbem ber ©tann baiteben firf) wehrlos ben Seiben*
jdjaften überläftt. 28a? nüßt e?, mit 2'lufbietung aller
Seibe?» unb ©eelenfräfte fid) in ben ®ienft eine? Stanne?

gu [teilen, fein guter ©ttgel gu fein, wenn er beffen ©timme
fortgefejjt feinDßr Oerfctjtießt? Um ißn gu halten, würbe
fie auf ber feftiefen ©bene buref) ißn ßinabgegogen in ben

fßfutfl be? fittlidjert ©tenbe?, bem fie fo fdjroärmerifdj
hoffte, ißn gu entreiften. Sin einem »erwaßrlosten ffiinbe

mag bie erbarmenbe, ßoffenbe Siebe einer ebien grauen»
feeie fiefj nachergießenb mäßen. ©inem jungen, unfdjul»
bigen ©iäbeßen aber biefe Stoffe einem feßmaeßen, cßarafter»
lofen ©tanne gegenüber gumutßen gu wollen, ba? Ware
ein unoergei|ticfte? Unredjt, mit bem ©ie fief) Hießt werben
belaften wollen.

Uinct ff». in <£. fpuugrig unb burftig naef) bem @Iücf,
ba? ift mit gißten nocl) manefte? junge, lebenlluftige @c»

fdjöpf, unb gewift ©iemanb wirb'? ißnen oerargen. Saften
Sie nur „ba? ©lücf" niebt in einem einzigen 2ßun)cf)e
gipfeln, benn ba? ift ber fiebere 2ßeg jum Unglücf. ®a?
©lücE tleibct fiel) febjr oft in bie Sibrée be? Unglücf? unb
and) itmgefefjrt. 2Benn ber Rimmel ftet? ber ©tenfeften
ßeiftefte ijßünfcfte erfüllen würbe — wie biet Uitglucflicße
ißr Soo? gu bemeinen Stuf ben ©ipfel be? ©lüefe? fteigt
ber DJcenfci) nur burd) bie SLEiäler be? ©rbeitweße? unb
ber ©nifaguttg.

^8ergfâu6if(Çe in 15t. Sräutne firtb intereffarxte @r=

faftrungen au? unerforfdjten ©ebieten. ®er ©tüßige unb
ber Schwärmer befdjäftigt ficï) bamit, bt? er fie für 2Birf»
lidjfeit fjätt, barin er fid) meßt mefjr gitrecfjtfinbct. ®ic
Slbreffe eine? Sraunibeuter? fönnen wir gfmen nictit be»

fd)affe!i.

A. B. C. gftre fjbee ift nidjt bttrehfüßrbar, fie ent»
befjrt bc? realen Soben?. 3llbem tpitf e? un? gum affer»
minbeften nuflug unb lächerlich erfdieinen, männliche ©lit»
tjiilfe non »ornßereiu aiftgufcßlieften ; Wir meinen, baft
nur burd) getiteinfamc Arbeit auf irgenbweteßem gemein»
nüßigen ©ebiete ein bauernber ©rfolg erhielt werben !ann.
SBenn ber ©djöpfer nidjt beibe ©efeßteeftter gut gemein»
fameit, fid) gegenjeitig ergängenben Arbeit beftimmt hätte,
fo würbe er nur eine felbffftänbige unb üollfommene Spegie?
gefdjaffen haben.

grau fSl.-t?. in §. Sie befreffenben .gaftrgaiuje
finb »ergriffen; e? t^ut utt? leib, gljrem SSunfcfte nieijt
entfpredjen p fönnen.

grau §. 15. in gitr gfjre freunbtidje Seubuug
nub »crfdjiebeneit üKittfteilungen fterglicftften Sanf nebft
beften ©riiften!

§rn. Jl. 25. in lt. gitr ftdjre faeftgetnäfte Seleftrung
banfen mir beften? ; mir werben felbe unfern geehrten
Seferinnen gerne übermitteln.

23. Jl, in SSir waren feftou oft im galle, un? nad)
foldjer ©elegetifteii umfeften jtt muffen, fy^re ffiittfteilung

fei alfo beften? »erbanft, wir Werben paffenben Orr? ba»
»ou ©ebranefj ntaeften.

firn. 13. £f. in pi. SBir werben bon bent ©ingefanbten
gerne Dioti^ neftmeit.

ß>. 5. in 9ftit ber Summljett fämpfen ©ötter felbft
»ergeben?. 3Bo ein woljlmeitteitber, auf reifer ©rfaftrung
berubenber 9îatf) nieftt? nüftt, ba nimmt ba? Seben felbft
bie ©rjieljung an bie ,§anb.

grau §opf;te lt. tn lt.-^. ®a? alte IReppt ju ben

gefragten f|afttllen gegen übetrieeftenben aitftem lautet:
feet)? Sottj fein gemahlener, geröfteter' Kaffee, jwei Sott)
auf lporpf)t)r p ißutber geriebene ^oläfoftle, jmei Sotft
geftoftener, meifter fjorf61'/ e'ue Sßefferfpifte »ott fein ge*
ftoftene SSatjille wirb mit ©ummifcftleim woftl bureljein»
anber gemifeftt nnb gut gefnetet. Sin? biefer SÖtaffe formt
man Meine ißafttilen, »on benen man pweilen eine im
SOhtnbe fteft auflöfen läßt.

Glinge IStutfer in 3Benit ©ie mit ©eftreefen be*

meiden, baft ber Steine fjfjr heftige? Semperament at?
Slngebinbe erhalten piat, fo werben ©ie nun auf? Stengft»
liehfte bemüht fein, in ber ©rjiehung ja nid)t? p »er»
fäunten, um biefen geljler p befämpfen. ©ine ungleich
geftimmte, heft'3e SKuiter wirb biefen gehler ftet? in
ißren Säubern mieber finben. 3htr gleicfjmäftige ©emüth?«
ftimmung unb ruhige, aber uttbeugfame Sonfequeng »er»
mag bie fehlerhaften Stellagen p forrigiren unb in'?
©ute umpfehrett.

Importe in 2 (tabulant.) ©ine grau, bie nidjt ge»
witlt ift, ihrem SJtanne eigenljänbig ade bie Meinen ®ienfte

p etwetfen, bie in ber weiblichen Sphäre liegen, unb
bie er früher »ou beut|Üer §anb geleifiet erhielt, wäre
beffer unoerheirathet geblieben. Sollte ber SDÏann öielleicfjt
gljnen bie S'ttöpfe annähen unb bie 3îodtafd)en fltden?
SSenn Sie burd) folifte Sirbeiten fich erniebrigt fühlen,
bann hat ghr 33îann in feiner SBaijl freilich p tjod) ge»

griffen, unb er hätte beffer getftan, ein fieiftige? diät)»
mäbdjen p freien unb ©ie jmifdjen §immel unb ©rbe
hängen p laßen.

©racielltt. ©ie fingen: Silier fdjüftt »or ®fjorheit
nicht. Stnbere fagen: ©lüdlidfe? Sllter, ba? nod) t)ie unb
ba eine SCtjortjeit begehen fann.

grau £. 151- in 3*. 3U Anfang ber SSoctje nidjt
erwünfdjt, e? müßte benn ein bringlicfjeê Slttliegen fein.

çerrn S. in 15Î. Sie Serbringung in eine öeil»
anftalt für Srtnfer ift ba? einzige SJÎiitel, »on bem eine

SSefterung be? traurigen fpftanbe? erwartet werben fattn.
SSo ber eigene SBitte nidjt ntel)r mächtig genug ift pr
SSefämpfuug einer Seibenfehaft, ba muß ber üöftere 3wang
eintreten, ber jebe ißerfudiung ferne p halten Weift.

3» 3. Sie mohrten ijgipit? billiger unb ange»
nelfiuer auf bem Sanbe; ein ©efitcf) im Slngeigeutheil wirb
.3h»en Offerten pfiilfren.

3. 3t» ®en ©ingang g:hre® ©chriftftücfe? beftätigenb,
glauben wir taunt, baft ©efteere itnb ©tift ber äiebafttott
gftoen al? ©djredbilb »orfdjwebeit. 3ur Prüfung müjfen
mir jpüter fdjreiten.

liafhfudjeuber am §ee. äßer fiel) ben §aarwud)?
wegamüfirt hat, bent helfen feine ijjommaben.

^sausmwttcrfhen in fflian focht bie rein abge»
mafdjenen Hagebutten 3

t Ätunben lang mit SBaffer fttrj
ein, gibt 3ucfer, 3immet, länglich geid)nittene Qttronen»
fchale mit großen Siiofinen baran, unb läßt fic nod) ein
Wenig öurd)focf)en. — Sie H»lunbcrbeeren mäfcht man an
ben ©tengelit unb pfliidt fie erft nachher mit reittett
tpänben ab.

grau 23. 3. in lt. Seit ©etbftforijer »erwenben Sie
mit größtem S5ortl)eti pm Slu?fod)en Doit Snodjett unb
gleifdjabfaiten. Slbenb? angefoeßt mit bett gewöhnlichen
©uppenbeigaben (@etbrü6en, gwiebet, fßeterfilie, Sellerie,
Sohl, Sand) it. a. m.) unb über Scarfjt eingeftetlt, haben
Sie am ©borgen gum Slbfodien »on ©emüfe eine trefflidje
SBriihe. ©bit einer SBeigabe »on Siebig'? gteifd)e£traft

aud) e'ne 0anb borgügliche Suppe. Stuf biefe äße-ife fönnen
Sie ba? gleifcft pm Sdraten Werwenben, ohne be?hatb
bie beliebte gleifc!)brnf)fuppe entbehren ju müffen.

101. Um mit feinen Igmii^geboffen in grieben p
iebett, muft man e? »crfteljen, jur rechten 3ett nicht? gn
fehen unb nidjt? p hören. ©? heißt nicljt umionft: ©iifche
bid) nicht in frembe yänbel, fo erfparft bit btr hunbert eigene.

©tt^fitt, $alt>(ein «itï» Äomm^avu
für Herren» unb Snabenfleiber, à gr. 1. 95 per
Site ober gr. 3. 25 per ©beter, garantirt retne
Sßolle, befatirt unb nabelfertig, ca. 140 cm. breit,
»erfenben bireft an ißrioate in eingelnen ©îetern,
fomie gangen ©tiiefen portofrei in'? Hau? £>ettitt=
gcr & 60., ©entralhof, (•{ürict).

P. S. ©tufter unferer reid)£)attigen ©ottectionen
umgehenb franco. [557—1

^Mem'ê .VîonPcrfationêïSesilon. 7., »oltftänbig
<umgearbeitete Stuflage, ©tit gwölffadiem UniPerfat»
Sprad)en»8ejifon nad) gofeph Sürfcpner'? Spftem
(SSerlag »on 28. Spemann, SBerlin unb Stuttgart)
ift nunmehr bi? gur 74. Sieferung gebiehen. Sa? forg»
fältig gearbeitete, alle? Erreichbare erfdwpfenbe 23erf be»

hält bie groften, fic^ felbft geftedten giele feft im Singe
unb hält in jeber 58egief)ung, ma? e? in ber Sßorangeige
terfprochen hat. Sa? beigegebene gwölffadje Unioerfa!»
Sprachen » Seïifon (geljn lebenbe unb bie gwei tobten
Sprachen), ba? burd) ba? Slbonnement auf ben „ißierec"
gratis miterworben wirb, ift in ber Sftat eine gang emi»
nente Seiftung! gm eigentlichen Sept finbet hier ber 23e»

nüßer bie Ueberfeßung be? beutfeßen äßorte? in bie gmölf
fremben Sprachen, unb ebenfo bnrd) eine ungemein praf»
tifeße ©inrießtung in einem befonberen, an ben Seitenranb
»erlegten Stlpßabet ba? frembe äßort in beutfeßer Ueber»
feßung, aud) wenn er gar nidjt Weift, Welcher Spradje e?

angehört. ©rünbtid)feif, fReiißhattigfeit — fein Sonoer»
fation?=Se|ifon bringt fo oiete SlrtiM, wie ber „IjSierer"
— facßlidje Objeftioität: ba? finb bie weiteren fcßäßbaren
ätorgüge biefe? äßerfe?, ba? bem gfücflicßen SSefißer wirf»
fid) eine gange Hanbbibliotßef erfeßt. Sie einzelnen Str»

tifel geidjtten fiep buvdj itjre fnappe unb prägife gaffung
Porißc lljaft au? unb bie bei gegebenen gasreichen bunten
unb feftwargen Snrteu unb Safetn — fo gibt e? einen
Oollfiänbigcu Sltta? ber Strcßiteftur, ber. 23itbhauerfuuft,
einen folcßeu bee gootogw. ber Söotauif, einen prächtigen
geographifdjen Honbalfas zc. — finb bon unübertroffener
Schönheit unb ©enauigfeit. 2Btr tonnen ben „Sßierer"
aud) al? ba? billigfte affer Son»erfation?=8ej;ifas groften
Stif? warnt empfehlen, benn er fofiet runb nur 80 ©darf
(2-30 Steferungen à 35 i[5f.). Siiemanb, ber mit ber 3elt
fortfeftreiten will, foffte oerfäumen, fid) auf biefe? Ijodp
wichtige SBerf gu ahonniren. Sasielhe Wirb üon äffen
SBudihanblungett gu bequemen Stnfchaffungsbebingungen
geliefert, wo e? auch eingefallen werben fann.

feine fpnifte Peine: SSfeJö
unb Dessert -Weine, Madeira unb Oporto oerfenben
inSiften oem 12 glafchen an, ab SSafet, gu bitligften
©reifen: Pfaltz, Hahn & Cie., Barcelona
u. Basel, Hoflieferanten g. ffll. berSönigin»3legentin
oon Spanien. Sirefter gmport. l|5rei?lifte franfo. [9

Oiufjfetbene 33aftftcibec, 3*t. 19. 80 ^ct
rnttthf 9infli> ,oroie i*»61'"'6 Guaütäten, »er*
Lülurl* fenbet in eingetnen Stoben portofrei
ba? Scibenfabrif»Sépôt G. Heniiebergß Zürich,
©lufter umgehenb. [-239—10

Pensionat für junge Mädchen Koch- und Haushaltungskurs
in Coroelles bei Neuenburg.

Nächsten Herbst könnten wieder einige junge Mädchen aufgenommen werden
in der Töchterpension von Mesdames Morard. Sorgfältige Sprachstudien,
Unterricht in den wissenschaftlichen Fächern, in der Musik, "sowie in allen
Handarbeiten etc. etc. Es sind auch spezielle Kurse neu eingerichtet worden für junge
Mädchen, weiche hauptsächlich die englische Sprache zu erlernen wünschen. Gesunder,
angenehmer Aufenthalt, prachtvolle Aussicht auf den See und die Alpen. Christliches

Familienleben. Vorzügliche Referenzen, [519

Toclitei-Penflonat— in Cïiciie-Bougeries bei Genf. —-
Auf Anfang September könnten noch einige Töchtern aufgenommen werden

im Mädchen-Pensionat von Mad. Martin-Bichard, Lehrerin.
Gründlicher Unterricht in Sprachen, Mnsik, Malen, Buchhaltung in

einfacher und doppelter Art, im selbstständigen Zuschneiden und Nähen der Damen-
und Kinder-Kleider. — Freundliches Familienleben ; schöne, gesunde Lage mit
schattigem Garten. — Beste Referenzen. [685

für Damenschueiderei von Schwestern
Michnewitsch in Zürich, Pfalzgasse 3

(Lindenhof). Kurs, inkl. Zuschneiden, 3 Monate; Lehrgeld 25 Fr., oder bei
Anfertigung eigener Garderobe 50 Fr. Zuschneidekurs allein 3 Wochen; Lehrgeld
20 Fr. — Costiimes etc. verfertigen wir hilligst. — Für Auswärts genügt
gutsitzende Taille. — Prospekte gratis. [47

Lehr-lnstitut

„Hôtel Storchen", Herisau.
Es finden einige dreimonatliche Kurse statt, in welchen je 6—8 Töchter

aufgenommen werden. Unterricht in der bürgerlichen und feinern Küche, sowie in
sämmtlichen zur Haushaltung gehörenden Arbeiten. — Prospekte auf Verlangen
gratis, ebenso bereitwillig schriftliche und mündliche Auskunft. [713

Beginn des nächsten Kurses Mitte September 1889.
Es empfiehlt sich Frau E. Eiister-Peter.

Erziehungs- & Unterri c 111 sau stalt für Knaben

„Minerira" bei Zug.
Beginn des Jahreskurses 1. Olrtoloer.
Das Institut „Minerva" nimmt Zöglinge im Aller von 8—18 Jahren auf und

macht sich zur Pflicht, ihnen neben einer sorgfältigen Erziehung einen gründlichen,
umfassenden und wahrhaft bildenden Unterricht in den erforderlichen Lehrfächern
zu ertheilen, sei es, dass dieselben sich dann dem Handel oder der Industrie
widmen, oder in höhere Lehranstalten, wie polytechnische Schulen und
Akademien, eintreten wollen. Gewissenhafte körperliche Pflege,
sittlich-religiöse Erziehung. Familienleben. Grossartig angelegte Gebäulich-
keiten, höchst praktisch eingerichtet und ausgebaut, mit Berücksichtigung der
neuesten hygieinischen Erfahrungen. — Für Programme, Referenzen etc. wende
man sich gefälligst an den Besitzer und Vorsteher der -Anstalt: [692

(OF2890) W. Enchs-Gessler.

St. Gallen. Erste Beilage zu Nr. Z7 der Schweizer Frauen-Zeitung. 15. September 1889-

Frau Z. H. in L. Es ist nicht so leicht, wie Sie
denken, der gute Engel eines Mannes zu sein oder viel-

mehr eS zubleiben. Im Brautstände und in den Flitter-
wochen, da ist eitel Vertrauen und Zuversicht und später

folgt die Enttäuschung. Nur in seltenen fällen heilt die

Ehe von Leidenschaften, die im Laufe der qzahre groß

und mächtig geworden sind. Bor der idealen Begeisterung

freilich schrumpfen die Schwierigkeiten in ein Nichts
zusammen da meint die edle ^wanenseele den -printer, den

Spieler, kurz, den mit irgend welcher Leidenschaft behafteten

Mann' heilen zu können. Erfahrene und gewissenhaste

Berather aber werden auf die Gefahren aufmerksam
machen und warnen. Wie manche Dulderin würde dies

bestätigen. Wie Manche hört Jahr und Tag in steter

Wiederholung die Versicherung: „Du bist mein guter
Engel, verlaß mich nicht, ohne Dich bin ich verloren,"
währenddem der Mann daneben sich wehrlos den Leidenschaften

überläßt. Was nützt es, mit Aufbietung aller
Leibes- und Seelenkräfte sich in den Dienst eines Mannes
zu stellen, sein guter Engel zu sein, wenn er dessen Stimme
fortgesetzt sein Ohr verschließt? Um ihn zu halten, würde
sie auf der schiefen Ebene durch ihn hinabgezogen in den

Pfuhl des sittlichen Elendes, dem sie so schwärmerisch
hoffte, ihn zu entreißen. An einem verwahrlosten Kinde

mag die erbarmende, hoffende Liebe einer edlen Frauenseele

sich nacherziehend mühen. Einem jungen, unschuldigen

Mädchen aber diese Rolle einem schwachen, charakterlosen

Manne gegenüber zumuthen zu wollen, das wäre
ein unverzeihliches Unrecht, mit dem Sie sich nicht werden
belasten wollen.

Mna O. in E. Hungrig und durstig nach dem Glück,
das ist mit Ihnen noch manches junge, lebenslustige
Geschöpf, und gewiß Niemand wird's ihnen verargen. Lassen
Sie nur „das Glück" nicht in einem einzigen Wunsche
gipfeln, denn das ist der sichere Weg zum Unglück. Das
Glück kleidet sich sehr oft in die Livrve des Unglücks und
auch umgekehrt. Wenn der Himmel stets der Menschen
heißeste Wünsche erfüllen würde — wie viel Unglückliche
ihr Laos zu beweinen! Auf den Gipfel des Glückes steigt
der Mensch nur durch die Thäler des Erdenwehes und
der Entsagung.

AkergkcinSische in W. Träume sind interessante
Erfahrungen aus unerforschten Gebieten. Der Müßige und
der Schwärmer beschäftigt sich damit, bis er sie für
Wirklichkeit hält, darin er sich nicht mehr zurechtfindet. Die
Adresse eines Traumdeuters können wir Ihnen nicht
beschaffe«.

D. v. L. Ihre Idee ist nicht durchführbar, sie
entbehrt des realen Bodens. Zudem will es uns zum aller-
mindesten unklug und lächerlich erscheinen, männliche
Mithülfe von vornherein auszuschließen; wir meinen, daß
nur durch gemeinsame Arbeit ans irgendwelchem
gemeinnützigen Gebiete ein dauernder Erfolg erzielt werden kann.
Wenn der Schöpfer nicht beide Geschlechter zur gemeinsamen,

sich gegenseitig ergänzenden Arbeit bestimmt hätte,
so würde er nur eine selbstständige und vollkommene Spezies
geschaffen haben.

Frau I. W.-S. in Z. Die betreffenden Jahrgänge
sind vergriffen; es thut uns leid, Ihrem Wunsche nicht
entsprechen zu können.

Fran E. W. in Z. Für Ihre freundliche Sendung
und verschiedenen Mittheilungen herzlichsten Dank nebst
besten Grüßen!

Hrn. A. ZS. in Ii. Für Ihre sachgemäße Belehrung
danken wir bestens; wir werden selbe unsern geehrten
Leserinnen gerne übermitteln.

ZZ. A. in K. Wir waren schon oft im Falle, uns nach
solcher Gelegenheit umsehen zu müssen. Ihre Mittheilung

sei also bestens verdankt, wir werden passenden Orts
davon Gebrauch machen.

Hrn. ZZ. St. in W. Wir werden von dem Eingesandten
gerne Notiz nehmen.

O. S. in H. Mit der Dummheit kämpfen Götter selbst
vergebens. Wo ein wohlmeinender, auf reifer Erfahrung
beruhender Rath nichts nützt, da nimmt das Leben sclbst
die Erziehung an die Hand.

Frau Sophie W. in Il.-K. Das alte Rezept zu den

gefragten Pastillen gegen übelriechenden Athem lautet:
sechs Loth fein gemahlener, gerösteter Kaffee, zwei Loth
auf Porphyr zu Pulver geriebene Holzkohle, zwei Loth
gestoßener, weißer Zucker, eine Messerspitze voll fein
gestoßene Vanille wird mit Gummischleim wohl durcheinander

gemischt und gut geknetet. Aus dieser Masse formt
man kleine Pastillen, von denen man zuweilen eine im
Munde sich auflösen läßt.

Junge Mutter in H. Wenn Sie mit Schrecken
bemerken, daß der Kleine Ihr heftiges Temperament als
Angebinde erhalten hat, so werden Sie nun auf's Aengst-
lichste bemüht sein, in der Erziehung ja nichts zu
versäumen, um diesen Fehler zu bekämpfen. Eine ungleich
gestimmte, heftige Mutter wird diesen Fehler stets in
ihren Kindern wieder finden. Nur gleichmäßige Gemüths-
stimmung und ruhige, aber unbeugsame Konsequenz
vermag die fehlerhaften Anlagen zu korrigiren und in's
Gute umzukehren.

Empörte in 1 (Ambulant.) Eine Frau, die nicht
gewillt ist, ihrem Manne eigenhändig alle die kleinen Dienste
zu ei weisen, die in der weiblichen Sphäre liegen, und
die er früher von bezahlter Hand geleistet erhielt, wäre
besser unverheirathet geblieben. Sollte der Mann vielleicht
Ihnen die Knöpfe annähen und die Rocktaschen flicken?
Wenn Sie durch solche Arbeiten sich erniedrigt fühlen,
dann hat Ihr Mann in seiner Wahl freilich zu hoch
gegriffen, und er hätte besser gethan, ein fleißiges
Nähmädchen zu freien und Sie zwischen Himmel und Erde
hängen zu lassen.

Hracielln. Sie klagen: Alter schützt vor Thorheit
nicht. Andere sagen: Glückliches Alter, das noch hie und
da eine Thorheit begehen kann.

Frau L. M- in St. Ist Zu Anfang der Woche nicht
erwünscht, es müßte denn ein dringliches Anliegen sein.

Herrn S. Z. in W. Die Beibringung in eine
Heilanstalt für Trinker ist das einzige Mittel, von dem eine

Besserung des traurigen Zustandes erwartet werden kaun.
Wo der eigene Wille nicht mehr mächtig genug ist zur
Bekämpfung einer Leidenschaft, da muß der äußere Zwang
eintreten, der jede Versuchung ferne zu halten weiß.

I. I. H- Sie wohnen tÄMMs billiger und
angenehmer auf dem Lande; ein Gesuch im Anzeigentheil wird
Ihnen Offerten zuführen.

I. Ist Den Eingang Ihres Schriftstückes bestätigend,
glauben wir kaum, daß Scheere und Stift der Redaktion
Ihnen als Schreckbild vorschweben. Zur Prüfimg müssen
wir später schreiten.

Iiathsuchender am See. Wer sich den Haarwuchs
wegamüsirt hat, dem helfen keine Pommaden.

Kausmütlerchen in K. Man kocht die rein abge-
waschenen Hagebutten ^

^ stunden lang mit Wasser kurz
ein, gibt Zucker, Zimmel, länglich geschnittene Zitronenschale

mit großen Rosinen daran, und läßt sie noch ein
wenig durchkochen. — Die Holunderbeeren wäscht man an
den Stengeln und pflückt sie erst nachher mit reinen
Händen ad.

Frau ZZ. I. in Iì. Den Selbstkochcr verwenden Sie
mit größtem Vortheil zum Auskochen von Knochen und
Fleischabfälleii. Abends angekocht mit den gewöhnlichen
Suppenbeigabcn (Gelbrüben, Zwiebel, Petersilie, Sellerie,
Kohl, Lauch u. a. m.) und über Nacht eingestellt, haben
Sie am Morgen zum Abkochen von Gemüse eine treffliche
Brühe. Mit einer Beigabe von Liebig's Fleiichexlrakt

auch eine ganz vorzügliche Suppe. Auf diese Weise können
Sie das Fleisch zum Braten verwenden, ohne deshalb
die beliebte Fleischbrühsuppe entbehren zu müssen.

101. Um mit seinen Hausgenossen in Frieden zu
leben, muß man es verstehen, zur rechten Zeit nichts zu
sehen und nichts zu hören. Es heißt nicht umsonst: Mische
dich nicht in fremde Händel, so ersparst du dir hundert eigene.

Buxkin, Halblein und Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, à Fr. I. 95 per
Elle oder Fr. 3. 25 per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertig, ca. 140 om. breit,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettin-
ger â- Co., Centralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco. jssz—l

^Aierer's Konversations-Lexikon. 7., vollständig
umgearbeitete Auflage. Mit zwölffachem Universal-

Spracheu-Lexikon nach Joseph Kürschner's System
(Verlag von W. Spemann, Berlin und Stuttgart)
ist nunmehr bis zur 74. Lieferung gediehen. Das
sorgfältig gearbeitete, alles Erreichbare erschöpfende Werk
behält die großen, sich selbst gesteckten Ziele fest im Auge
und hält in jeder Beziehung, was es in der Voranzeige
versprochen hat. Das beigegebene zwölffache Universal-
Sprachen-Lexikon (zehn lebende und die zwei todten
Sprachen), das durch das Abonnement auf den „Pierec"
gratis miterworben wird, ist in der That eine ganz
eminente Leistung! Im eigentlichen Text findet hier der
Benutzer die Uebersetzung des deutschen Wortes in die zwölf
fremden Sprachen, und ebenso durch eine ungemein praktische

Einrichtung in einem besonderen, an den Seitenrand
verlegten Alphabet das fremde Wort in deutscher
Uebersetzung, auch wenn er gar nicht weiß, welcher Sprache es

angehört. Gründlichkeit, Reichhaltigkeit — kein
Konversations-Lexikon bringt so viele Artikel, wie der „Pierer"
— sachliche Objektivität: das sind die weiteren schätzbaren
Vorzüge dieses Werkes, das dem glücklichen Besitzer wirklich

eine ganze Handbibliothek ersetzt. Die einzelnen
Artikel zeichnen sich durch ihre knappe und präzise Fassung
vorthe lhaft aus und die beigegebenen zahlreichen bunten
und schwarzen Karten und Tafeln — so gibt es einen
vollständigen Atlas der Architektur, der. Bildhauerkunst,
einen solchen der Zoologie, der Botanik, einen prächtigen
geographischen Handatlas zc. — sind von unübertroffener
Schönheit und Genauigkeit. Wir können den „Pierer"
auch als das billigste aller Konversations-Lexikas großen
Stils warm empfehlen, denn er kostet rund nur 80 Mark
(230 Lieferungen à 35 Pf.). Niemand, der mit der Zeit
fortschreiten will, sollte versäumen, sich auf dieses
hochwichtige Werk zu abonniren. Dasselbe wird von allen
Buchhandlungen zu bequemen Anschaffungsbedingungen
geliefert, wo es auch eingesehen werden kann.

Feine (Mische Weine: LSk.'S
und vssssrt -V?às, llsäsirs und Qxorto versenden
in Kisten von 12 Flaschen an, ab Basel, zu billigsten
Preisen: Visits, Hs.dia â: vis., Larveiovs
u. Sassl, Hoflieferanten I. M. der Königin-Regentin
von Spanien. Direkter Import. Preisliste franko, fg

Rohseidene Bastkleider, Fr. 19. 89 per
rnniM 9?nl,v schwerere Qualitäten, ver-

seàet in einzelnen Roben portofrei
das Seidenfabrik-Depot C. Ceuneberg, Mrioli.
Muster umgehend. pess-w

in dei XeiiendnißF.
biäebstsn Herbst könnten wieder einige junge blädobsn aufgenommen werden

in äer röodtevxsiasloii von AIesâa.nPss Morarâ. Sorgfältige Spraàtuàn,
llnterriobt in äsn wlssensobaktlloksn piioiisrn, in cksr IVlusik, "sowie in allen llanii-
arbeiten etc. ele. ics sind aueb spezielle Kurse neu eingsriektst worden tür junge
IVlüdebsn, welebs kauptsäckliob clie sngllsobs 8pravbs zu erlernen wünseken. (llssuncisr,
angenebmer Dulentbalt, praebtvolle Dussivbt auf clen Lee uncl clie Dipsn. Lbrist-
liebes Ramiüonleben. Vorzügliebe lieioronzen. sölg

in (Hlà6-L0NA'<Z!'i68 dsi 9r6nL. —...
àt Dulaug September könnten uueb einige Döobtsrn aufgenommen werden

im Ug.llvllkn-I'eiisioiint von black. IUs.vti.ir -Hioliarâ, lbelireriu.
Vrüncklleber llnterriebt in Sprnellvn, llusik, linken, lüuellbsltnng in ein-

taeber uncl ckoppelter Drt, im sslbststänckigsn ZîusvLllvjâew und Mdvll der VâMkia-
unck Rinder-Ic leider. — Rreuuclliobes Rainllisnlsben; seböns, gesunde Page mit
sebaltigem llarten. — Lests Referenzen. (685

kür Ilsnuenseliireickkrei von Lvkavsstvrn
Dlâvlaiaeiî?itsola in 2ürtod., Rfalzgasss 8

(Lincksnbof). Kurs, inkl. Tlusebusidsn, Z Klonats; Lebrgeick 23 Lr., oder bei Du-
tertigung eigener Oarderobs 50 ?r. ctusebneidekurs allein 3 IVooben; Lebrgsld
20 I'r. — kZostiiraöS sto. verfertigen wir billigst. — Lür Duswärts genügt gut-
sitzende Taille. — Lrospskte gratis. s47

„Hötsl StorodEN",
Ls linden einige drsimonatlicbs Ivurse statt, in wsloben je 6—8 Tlöebter auf-

genommen werden. Lntsrriobt in der bürgerliebsn und feinern Xüebe, sowie in
sämmtlieben zur Lausbaltung gebärenden Vrbeiten. — Rrosxskte auf Verlangen
gratis, ebenso bereitwillig scbriffliebs und mündliebs Duskunft. s718

Leglnn des uäcbsten Rurses lllltte Legat errai)er 1L89.
Ls empiisblt sieb lkOl'âl! ÜV.

dsi
Las Institut „UinervcN nimmt Zöglings im Dlier von 8—18 labrsn auf und

maobt sieb zur Lüiebt, ibnen neben einer sorgfaltigen Lrziebnng einen gründlioben,
umfassenden und wabrbaft bildenden Lntsrriobt in den erfordsrlieben Lsbrfäebsrn
zu ertkeilen, sei es, dass dieselben sieb dann dem Haiaclsl oder der Iiaàustrio
widmen, oder in böbsre Lsbranàiten, wie xolzrteoüvisvlaö Lolruleia und
áks.âeinioll, eintreten wollen Ns^1ssellks,ktö körperliolas ?ÜSKS, sitt-
IIvd.-rvliA'löse ür^loduiax. l'ainllisnlelisil. Erossariig angelegte Esbäulieb-
ketten, bvobst praktisob singsriebtst und ausgebaut, mit Lerüoksiobtigung der
neuesten bz-gieiniscben Lrfabrungen. — 1'ür Lrogramms. Referenzen eto. wende
man sieb gefälligst an den Besitzer und Vorstsbsr der Dnstalt: (692

(0L2SS0) 'VV. l^1!<?FlS-<?6SS2S!r'.



»illhtrtirr JTraura-Beituntt — ©latter für tum Ijäitelidjert Kreis

I» Fetrol-G-as-

Kochapparate

Marke
„l'Ardont"
kein Rauch, kein

[ y% Russ.keinGeruch,
iy%g nicht zu verwech-

,x sohl mit den bis¬

herigen gewöhn-
iehen Petrolher-

den. Man achte genau auf obige Marke.
Zu beziehen bei dem alleinigen

Vertreter für St. Galleu:
J. Eieher, Lampist,

Lampen- u. Kücheneinrichtungsmagazin,
21 Schmidgasse 24. [750

Bienenhonig
eigener Zucht, ausgeschleudert, verkauft
mit Garantie für Aechtkeit. in Büchsen à

1 und 2 Kilo à Fr. 2. — per Kilo [743

Max- Sulzberger, Horn Ii. Rorschach.

Lederteppiclie,
die solidesten aller Thürvorlagen,
744] per Stück Fr. 3. 50;

Schuhwaaren
aller Art in solider und schöner Arbeit,

zu billigen, festen Preisen, empfiehlt
Anstalt Brüttisellen.

Zu haben in allen bekannten Dépôts.

Starke leinene
Reblaubengaze

100 120 150 180 cm. breit
40 50 60 70 Cts. per Meter,

per Stück von 54 Metern 10% billiger,

Traubensäckli
kleine mittlere grosse

per Dutzend Fr. 1. 50 2. — 2. 50

per 50 Stück „ 6. — 8. — 10. —

Spalier-Netze
2 Meter breit, per laufd. Meter Fr. 1. 20

empfiehlt bestens |[702

D. Denzler, Zürich.
Sonnenquai 12 und Heimweg 58.

Goldens Medaille:
Weltausstellung Antwerpen 1885-

CHOCOLAT

SUCHARD 8

5EUCHÀTEL (SUISSE)

0
0
0
0

Sie neuenUirollg[a.i?i&eQ
il nu vtin nlrvTin n t»ati t.i Twilr Q nli 11 nv d nn [082 V

0der Strickwaarenfabrik Otto Schneider [fi82

ZETrelestrsisse <3 — "bei der Post — in Basel -
sind eingetroffen und können bei dem enormen Umsatz zu folgenden Preisen abgegeben werden : \/

1 Kilo oder 2 Zollpfund: 0

o
0
0
0
0
0
0

Extrastarke Merinowolle, beste, Nr.
Englische Strumpfwolle, alle Farben
Scliaffliauser und Sächsische, Nr. 12
Feinere Sorten à Fr. 14, 12, 10. 9

12 Fr. 4. 80 ; Aechte Hamburger-Wolle à Fr. 10. 9
5. 50 Feinere Qualitäten à Fr. 19, 17, 15
6.— : Für Junten, Jacken, Leibchen à Fr. 17,12
8. — j Normalwolle, beste und prima. 5 Fr. 15, 10

Fr. 8.—
» 12.—

8.-
- 8.-

Persische Wolle, schwarz, à Fr. 9 u. 7, farbig à Fr. 9. 50 u. 8. brillant schwarz, extra Qual., à Fr. 12
Gastor und Terneau, schwarz à Fr. 9 u. 7, farbig à Fr. 10 u. 9; Schaumwolle, schwarz, à „ 12
Gobelin- und Châlewolle à Fr. 10 und 8, farbig à Fr. 10: Schaumwolle, schwarz à „ 12

Corallenwolle, beste, schwarz und farbig, à Fr, 12: Mohair (Eiswolle) à Fr. 10 bis ,12
Alle Garne, mit Ausnahme von Merino, sind garantirt pure Wolle.

Wollgarne, insbesondere die feineren Sorten, haben in letzter Zeit auf den grossen Wollmärkten einen Aufschlag bis
zu 20% erlitten und ersuche meine werthen Kunden, ihren Bedarf zu obigen Ausualimspreisen rechtzeitig zu decken.

NS. Während der Saison halte ich stetsfort ein Lager von mindestens 300 Zentner in allen waschächten
Hauptfarben, sowohl für Handarbeit als auch Mascbinenstrickerei. und versende Muster franko durch ganz Europa.

Verkauf nur gegen Baar. Nack Auswärts gegen Nachnahme. Umtausch gestattet.

0
0
o
0
0
0
0

Bettfederu Reimgungs Geschäft
eis] in Thal (St. (killen) -

versendet in anerkannt unübertrefflicher
Reinheit solide Bettfedern, per % Kilo
ä Fr. 1. 50, 1. 80, 2. 20, 2. 50, 2. 80," 3. —

3. 30, 3. 60, 3. 80, 4. 20, 4. 60, 5. — ;

Ordinäre à Fr. —. 70, 1. —, 1. 20;
Daunea à Fr. 4. sehr feine à Fr. 5, 6, 7, 8;

Halbdaunen à Fr. 2. —, 2. 30, 2. 50.

s.

Wichtig für jede Hausfrau
ist der [695

Patent-Sellstkocher
von Fräulein Sus. Miillcr.

Man hat mit demselben BW 50 % Zeit- und 50 % Holz-
Ersparniss. -«S Bequemste und vorzüglichste Kochmethode.

Die Speisen werden darinnen wohlschmeckender und
nahrhafter als hei gewohnter Kochweise. Erfolg garantirt.

—- Illustrirter Preis-Courant mit Zeugniss-Copien gratis. —
JMüller & Co. — JL ussersihl - Zürich.

Terneauwolle

Ghalewolle

Gobelinwolle

empfehle ich:
in schwarz u. weiss 100 gr. zu Fr. 1.25
in allen and. Farben 100 gr. zu Fr. 1. 50
in schwarz u. weiss 100 gr. zu Fr. 1.25
in allen and. Farben 100 gr. zu Fr. 1. 50
in schwarz u. weiss 100 gr. zu Fr. 1. 25
in allen and. Farben 100 gr. zu Fr. 1. 50

NB. Empfehle noch meine grosse Auswahl in

—Strumpfwolle.
Wiederverkäufer und Anstalten erhalten bei grösserer Abnahme

extra Rabatt. — Nach Auswärts versende gegen Nachnahme.

A. KiiSni
Nachfolger von Gfebr. Loeb

Marktgasse 13, St. Gallen. [753

Staatlich genehmigt
Kreuz- ^ Lotterie

zur Pflege Verwundeter und Kranker.

Öffentl. Ziehung am 15. Oktober d. J.

20,000 Gewinne mit 120,000 Mark

JPfT" baar Geld ohne Abzug. "3MI
Haupttreffer : 30,000 Mark.

Preis des Looses nur Fr. 1. 25. Porto
und amtliche Ziehungsliste 50 Cts.
Gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung

des Betrages per Postmandat oder
in Schweizer Briefmarken.

Ich zahle jeden Gewinn sofort nach
der Ziehung und unter strengster
Verschwiegenheit aus.

Nicht lautjn zagen und besinnen,
Wer nichts wagt, kann nichts gewinnen.

Hans Gritscher,
717] llaiiytloosagent in Lindau im Bodensee.

®er gUtker-

• > tft vmfr bleibt « tfrag bejfe gelittet
gegen ©trfjt, 9!l)cumatiämu3,
9îer#enf(tmerjen,@ Iteberreifleit,

^nflnroe^ unb bei (Srfältungen.

$u 1 u. 2 gr. üorrätljig in ben meiften
Spotteten. Sluéfiiflrltdje Sefdjreilwng
fenoen auf SBuitfd) FoftenloS.

S.Slb. ffiiditcr & G«., Dit en. I

lerereSortkJcrfnttau0=2ejiFDîi tft baê roettauS fitlligffe unb nrftfe'reidjffc gvofje Sonoeffatiotts»
lepton unb bietet troçbem nod) 12 ©pracfjtejiïa nadj ißrofcffor flofegi) Vtitrfdpicr'®
©pftem gratté. 230 Sieferungen à 35 ißt. ober fomplet runb nur 80 iOïarî. — Grfle
SRitar&eiter, glcmjettbe 3tu5ftattnng! Sarten unb Safein! SBertag non SB. ©pentonn
in Stuttgart. — Sßrobe^efte burd) jebe Sudjlnmblung, foroie birelt non betn Sierlag.

C IHfppcBp! JH

Milch-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [10

Phönix-Pomma de
für Haar- unci Bartwuchs

von Professor H. E. Schneidereit,
nach wissenschaftl.
Erfahrungen und
Beobachtungen aus
besten Präparaten
hergestellt. durch viele
Autoritäten
unerkannt, fördert unter
Garantie bei Damen
und Herren, ob alt
oder jung, in kurzer
Zeit einen üppigen,
schönen Haarwuchs

und schützt Vor
Schuppenhildung,

Ausgehen und 8pal-i
O ten der Haare, frühzeitigem Krgrancn, wie auch

vor Kahlköpfigkeit etc. - Wer sich die natürliche
Zierde eines schönen Haares bis in das späteste Alter
erhalten will, gebrauche allein die IMiönix-Poniniade,
welche sich durch feinen Geruch wie Billigkeit vor
allen ähnlichen Fabrikaten auszeichnet.

Preis pro Büchse Fr. 1.25 und Fr. 2.50.
Tiinniiip Hol natürl. Bocken zu erzielen.
I IIU.IIUO-UGI, P).eiff Fl. j 75 per Fiacon,

—<-*- Wiederverkäufer hohen llnbntt.
General-Depot :

Eduard Wirz, 66 Gartenstrasse, Basel.

Ein ausgezeichnetes
Hühneraugenmittel
ist erhältlich hei Frau Felirlia,
Schlossers, Gartenstr., St. Gallen. [1017

Schweizer Frauen-Zeitung — Glätter für den häuslichen Wreis

Kâ ?stro1-Sas-

kàWà
Olarbe

kein tlaiieb. kein
b» kuss.keiut-ierael».

H niebt zu veiuveeb-
^ sein mit don bis-

berigsn gevöbu-
leben Detrolber-

àsn. Nau selits Kenan auf obize Aarko.
?.u be/.ieben bei dein allkilligSN Vsr-

tester lüe 8t. Kalis»:
<1. Uiàsi",

Dampen- u. XücbeueiuriobtunKSmasaziu.
2t Zebliüägasss 2t. s750

kistunlioii!«
eigener ^uebt, ausgesebleudert. verkauft
mit Oarantis für eteebtbeit. in Düebsen à

l und 2 Xilo à ?r. 2. — per Diio (743

IVIax« Zul^bergsp, l^vDN i>, k^ch-u-i.

àis solidesten alise? Irürvo rIa Z s n,
744f per Ltüelc Dr. 3. SO;

aller àt in solider und sebôner Arbeit,
zu billigen. festen Dreisen, emptieblt

àn8ta!t LMtiselIkn.
?u kaben in allen bekannten Dépôts.

Isinsus
RkdlarldstiAÄ^k

100 120 150 180 ein. breit
40 30 60 70 Lks. per Aster,

per Ltüok von 34 Astern 10°/» billiger,

IraubenLäM
per Dutzend Dr. 1. 30 2. — 2. 30

per 50 Htüek ^ 6. — 8. — 10. —

^xalÎLi-Uàv
2 Aster breit, per laukd. Aster Dr. I. 20

smpkisblt bestens ^(702

D. ^1)622^62^ ^Ü2^2<?It
Lonusnguai 12 und Zsuuvsg SL.

Solàsns NsàMs:
^VsàussìôlIuuF àtvsrpsu 1885.

SvoS^RV s

(8VI88L)

0
0
0
0

MZ.S S-SWGM Mss SR!^S.^M.S A

0à- 8ti'ià'AÂr6iiàdiiIv Otto Hânoiài'
S — ì>S2. — 2.2/2. s èz «>»«> â

sinà einxerroKen unà können del àsm enormen llmslà 2u tolZ/enäen Dreisen »d^SKsden rveràen: ì/
I Xilo oàsr 2 2o1Ix>ànâ: ^

o
0
0
0
0
0
S

Dxtiwstaik« Zlerinou sllk, beste, D°r.

Dnglisdl« Hti uinptA oll«, alls Darken
Hd»atkbi»user nnä Häobsisdre, Dir. 12
Doinore Horten à Dr. 14, 12, 10. ö

12 Dr. 4. 80 ledits Rainburgei-tVollv à Dr. 10. ô
5. 30 Deiner« ljuatitüten à Dr. 19. 17, 15

5
6. — / Dur àuten, llaoken, Dsibdien à Dr. 17.12

»
8. — s 2iorniaDvoIIe, beste nnä prima, à Dr. 13. 10

Dr. 8.—
» 12.—

8.-
8.-

?vr»1»vdv IVoUv, sebvarz, à Dr. 3 n. 7, faring à Dr. 9. 50 u. 8. brillant sobvarz. extra yu«I.. à Dr. 12
Ls.stor unâ ?eruvs.u, sebvarz à Dr. 9 n. 7, farbig ä Dr. 10 n. 9; Kvlis.uiuv?ollv, scbu'arz, à 12
Llodeltu- unà Ldâlexvolle à Dr. 10 unà 8, t'arbig à Dr. 10: Kvbwnmv?0lIs, sobu'arz à

^
12

Lors.UsuvoU.S, beste, sebu-arz unà farbig, à Dr. 12: 2loda.tr lD.isvollvl s Dr. 10 bis 12

Âê ^.lls Llurus, mit ^.usuulrius vou Dlsriuo, siuâ gs,rs,utirt purs îolls.
IVoUxarue, insbesonäere äie feineren Horten, baben in Iststsr 2«t auf äen grossen wolimärkten einen .4nk.seblag Ins
zu 20°/» erlitten unà srsuebs meine vertben Diunäen, ibren ösäarf zu obigen itusualunspreisen reclàeitig zu äeeben.

HL. äVabrsnä äer Saison balte ieb stetskort ein Dager von ininäestsns 300 Zientner in allen xvasebäobten
Laupttärbsn, soumbl kür Danäarbeit als aueb Aascbinenstrioberei. nnä versenäe Auster kranbo äureb ganz Duropa.

Vvâauk our xvKvn Lasr. Mà àsvârts AOKOu Xiiolniuhuio. Viutunsv!, go^tultet.

5
0
o
6
0
0
0

KMài'ii - IlàiMM - ^zelûikt
eisz M 's'tlSl (8t. (v3ll0ll) -

versenàet in anerkannt unübertreM!ebor
Reinbeit soliàs Lsttksàsrn. per Xilo
a Dr. 1. 50, 1. 80, 2. 20, 2. 50, 2. 8<S. —

8. 30, 3. 60, 3. 80, 4. 20, 4. 60, 5. — :

Ordinäre à Dr. —. 70, 1. —, 1. 20:
DàUllS» a Dr. 4. ssbr feins à Dr. 5, 6, 7, 8;

Hallàtwê» à Dr. 2. —, 2. 30, 2. 50.

K.

MMtz M àiiàii
ist äer H195

?2àt-LôIdààsr
von Dräulein ^AXîS. 1>Dii1I<vr-.

Aan bat mit clemselben ZZM' 50 °,7> Aeit- unà 50 °
» Ilolz-

Drsparniss. -WE Lequeinà nnä vorzüglicbsts Ivoebmstboäe.
Dis Hpsissn rvsräen àarinnen rvoblsebineobenàer unà nabr-

batter als bei gsvobnter Doebrvsise. Drtolg garantirt.
—-» Illustrirter Drsis-Oourant mit ^sugniss.Kopien gratis. —

2(Kt22^6F' cê? d?0. — l2SS62'S2Ä2 - ^lÜ2"2c?i?2.

iWWMvIIS
(idàvollô
KobkIiiiMIö

siupkshls ieli:
w soiiivs.!^ u. tvlliss 190 a-r. xu ?r. 1.25
in üllöll unà. ?ai'bsll 190 Aï. ^ti l^r. 1. 59
in 8àvg.i'7, u. tvàs 100 Aï. ?ii ?i'. 1-25
in allöll ünä. ?g.r1i6ll 100 Aï. 7U /Dr. 1. 50
in scktvllrx u. vöiss 100 Ar. 7U Dr. 1. 25
ill àll llirà. Dllrbsll 100 Ar. 711 Dr. 1. 50

UZ. Dmpksbls lloà msills Arozss àZlvllbl in

LìZ7UîMpLH^o!Is.
IVieàsi-veik'àksr unà Vustalten erbalten bei grösskrer .linuiliine

extra Rabatt. — >'adr àsiviirts vsrseuàe gegen Dadinalune.

1>1s.àDc)lKSZ? VON. (ZrSì>r. loOSl)
DIg.rktAs.sss 13, Lt. Lrs.IIen. (753

8tiiiltlieli A6noliinist!

M Mg« Vkimnàr ullà LiWll«!'.

àntl. ^ioIiunZ am 15. Rtoder »I.

2iî,î!Nî) Kmmns mit 12O,tît)îî ^gtl
bus,r Gslâ odue àbZiuZ^. ^<MZ

Ulluhttrstlsr: Uaiì
Dreis äes Doosss nur Dr. I. 26. Dorto
unà amtliebe ^iebungsliste 50 Ots. Os-

gsn Itsvbnabme oàsr voriierigs Zinsen-
àllg äes Lstrages per Dostmanàat oàvr

in 8vb«»sizsr Lriefmarbsn.
leb zabls isâen Osvànn sofort naeb

àsr ?isliung nnà unter strengster Ver-
scbvusgenbsit aus.

IkulÄFZS
717t Ilauptlnosazvut in làà im kvàini««.

Der Anker-
VàGrpeller^
« » ist nnd dioidt -4--«

das desto Mittet
flegm Gtcht, Rheumatismus,
Nervenschmerz en, G liederreißm,

Zahnweh und bei Erkältungen.

Zu 1 u. 2 Fr. vorräthig in den meisten
Apotheken. Ausführliche Beschreibung
senden auf Wunsch kostenlos.

F.Ad. Richter â Cie., Ölten.

»
»

ISI'VI'sKonvcrsatisns-Lexikon ist das weitaus billigste und artikelrcichste große Konoersations-
lexikon und bietet trotzdem noch 12 Sprachlexika nach Professor Joseph Kürschners
System gratis. 230 Lieferungen à 35 Pf. oder komplet rund nur 80 Mark. — Erste
Mitarbeiter, glänzende Ausstattung! Karten und Tafeln! Verlag von W. Spemann
in Stuttgart. — Probeheft« durch jede Buchhandlung, sowie direkt von dem Verlag.

Q /O.I

Uiloli-OIìooolMv in ?làr ullà ill kDvqukttSL.
Die einzigen, vslobs die näbrsndsn und milden Digensobattsn des Oaoaos und

der Aiiob vereinige». Aan verlange den Hamen des Dlründsrs. flO

?/könix-?QinWÄ,äs
7?. It. Soduotcksivtt,

I!!li!i!l>8-(Ik!. ^ (/,..(( v,i 2.',"»//»/"

>Viv<!vi verltüuker dodu» Iststiutt. » ^

Dduard Mrz, KK <Zs»t>znstmsse, Kaskl.

Dlin Ä.lllSASXSiollllS'dSS

^üknkl'augenmitiLl
ist srbältlieb bei IDr-a.«.
Lcbiosssrs, Oartenstr., Ht. óalleil. f1017



SditoBtjBr SrauBu -jEitung — Blätter für den !jäusliit|£n lärete

——- Billigste, reellste ——

Bezugsquelle für Corsets
Für Auswahlsendnngen

angeben, wie das Maass genommen wurde.

— Preisangabe erwünscht, —

wird aus

misera Töchtern
Von Frau J. Kettler.

(Ma 118/8AB) Preis 50 Pig'- 1®®®

Zu beziehen durch jede Buchhandlung.

— Zweite Auflage. —

Frau Ämsler-Y. Tobel, Corsetfaftl
[94]

nation, Zürich.
Laden: unter'm Hôtel Schwert.

Was

Man beliebe bei Bestellungen von

Tricot -Taillen
nachsteh. Masse genau auszufüllen:

AB... Brustbreite,

CD... Taillenlänge vornen,
E F Rückenbreite,
G K Rückenlänge,

J K J Brustumfang, [542
L M Aermellänge,

NO... Armweite,
P Kragenweite,

Q R Taillenumfang.
Tricot-Sesten werden beigefügt.

Reichhaltige Muster-Collection von
Tricot-Stoffen in glatt und
gestreift, eigener Fabrikation. Grosse
Auswahl in Kinder - Kleidchen.
Prompte Bedienung. Fabrikpreise.

St. (ioar-ZiM'iider
Tricot-Fabrik Basel.

Peine
Flaschenweine.

Per Flasche

Malaga, rothgolden, superior Fr. 2. —
do. do. Ia „ 1.75
do. dunkel „ 1. 80

Muscat, super, (f. Damenwein) „ 2. 50

Madeira, superior (direkt von
der Insel) 2.50

Madeira, Ia (spanischen) „ 2. —
Marsala, superior „ 2.50
Burgunder (Beaune 1883) „ 2.50

do. (Thorins 1885) „ 2. —
Bordeaux (Montferrand 1883) „ 2. —
Äpenino, super, (guter Ersatz

für Bordeaux) „ 1. 20
Veltliner (Sassella 1886). 2.—

do. (Inferno 1886) „ 2. —
do. (Grumello 1886) 2. 50

(Bei grösseren Bezügen entsprech. Rabatt).

Ferner :

offene Tischweine
In Gebinden von 50-100 und mehr Liter:

per Liter
Ungarn, roth (Erlauer) .75 Cts.

do. do. (Meneser-Schiller) 70 „
do. weiss (Siebenbürger) 65 „Etna, weiss 70 „

Es empfehlen sich bestens [663

Eugen Wolfer & Co.
Rorschach.Flasckenwcingescliäft,

Schradens Tolma.^ïs
Mittel, ergrauten Haaren ihre ursprüngliche

Farbe wieder zu geben. Flac. Fr. 2.50.
Nuss-Extract-Haarfarbe in braun,
blond und schwarz. Flac. Fr. 2. 50. [128
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckborn.
In St. Sailen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meist. Apotheken der Schweiz.

60

m

Walliser Trauben

—Engelhorns

OMNBIBLIOTHEK
Gjine Auswahl der besten
rr.ndernfin.Kam ar.e allerVölker

.M.a.Ti abonniert in
allen BucljEahAlungeri)

Alle ATag

J EnqeVhoim^n Stuttgart

Schweiz, gemeinnütziger Frauenverein.

Haushaltungsschule in Buchs hei Aarau.
Beginn des 3, Kurses den 21. Oktober 1889.

724] Dauer drei Monate. Kursgeld Fr. 180. —, Pension inbegriffen. Sich
anzumelden bei (O 320 LA Frl. Moser, Buchs.

Kunst- und Frauen-Arbeitsschule
(Praktische Töehterbildungsanstalt)

Zürich Vorsteher: Ed. Boos-Jegher Keumünster.
710] Beginn neuer Kurse an sämmtÜchen Fachklassen der Anstalt am
7. Oktober. Gründliche, praktische Ausbildung in allen weibliehen Arbeiten
für das Haus oder besondern Beruf. Sprachen, Buchhaltung etc. — Besondere
Kurse für Handarbeitslehrerinnen. — 8 -Sàdafehrermnexi und Lehrer.

« «1* 111 a Internat nnd Externat. Auswahl der Fächer freige-
4\QCilaCilUiö. stellt. Bis jetzt über 1000 Schülerinnen ausgebildet.
Programme gratis. Jede nähere Auskunft wird gei-ne ei-theilt. (H3279Z)

Gegründet 1880.

Nervenleidenden
wird empfohlen, sich mit dem neuen, seit 7 Jahren eingeführten und von
Professoren, praktischen Aerzten und dem Publikum in immer weiteren
Kreisen herangezogenen Heilverfahren des Herrn Roman Weiss mann,
ehemaligen Landwehr-Bataillonsarztes, das nur in äussern Waschungen
besteht, unschädlich, billig (die täglichen Auslagen belaufen sich auf kaum
10 Cts.) und von frappanter Wirkung ist, bekannt zu machen.

Erprobt und empfohlen von
Kgl. Sanitätsrath

Dr. Kohn,
Stettin.

Geheimer Rath
Dr. Schering,

Bad Ems.

Grsshgl. Bezii-ksarzt
Dr. med.

H. Grossmann,
Jölilingen.

Geheimer Rath
Rittner

Frankfurt a. 31.

Dr. med. L. Regen,
Berlin.

Dr. Anton Corazza,
Venedig,

Dr. med. Gollmann, Wien.

Die Broschüre

„lieber Nervenkrankheiten

und Scblagflnss"
von

Roman Weissmann,
ehemal. Landwehr-Bataillonsarzt,
Ehrenmitglied des ital. Sanitätsordens

vom weissen Kreuz

ist kostenfrei erhältlich
in dei-

St. Koiirad-Apotlieke
Zürich-Aussersihl.

Kais, königl. Prof.
J. v. Overscheide

Krems an der Donau.

K. k. Bezirksarzt
Dr. med. Busbach,

Zirknitz, Oesterr.

Dirigirender Arzt
der Poliklinik

Dr. med. Hoesch,
Berlin.

Kais, königl.
Oberstabsarzt I. Klasse

Dr. med. Jechl,
Wien.

Dr. med. Markusy,
Hirscliweg.Dr. med. Karst, Barnowitz.

Personen, die an krankhaften Nervenzuständen leiden, und
somit an Kopfschmerzen, Migräne, Reizbarkeit, Schlaflosigkeit, ferner Jenen,
die vom Schlagfluss heimgesucht wurden (Lähmungen, Sprachunvermögen,

Gedächtnissschwäche als Gefolge), und Kranken, die Schlag^fluss
fürchten wegen Angstgefühles, Kopfschmerzen mit Schwindelanfällen,
Flimmern vor den Augen, Taubwerden der Extremitäten u. s. w. ; allen
diesen Personen, sowie auch jenen noch gesunden, die derartigen Leiden
noch rechtzeitig voi-beugen wollen, ist der Bezug der oben angekündigten
Broschüre dringlichst angerathen. (O 3084 F) [735

per Kistchen von 5 Kilos franko gegen
Nachnahme à Fr. i. 50. [738

Bonvlu Pierre, Sitten.

Walliser-Trauben
in Kistchen von 5 Kilo à Fr. 4. 50 franco
gegen Nachnahme bei (O 4902 Li [733

Franz de Sepibus, Sitten.

Gehörleidenden,
welche Predigten oder Vorträge nur noch
halb verstehen, ist Dr. Blodgetts
neuestes Gehörinstrument sehr zu empfehlen.
Dasselbe sitzt ohne Beihülfe fest und
kann (besonders bei Damen) leicht
verdeckt werden. — Nähere Auskunft er-
theilt bereitwilligst (H2820Q) [737

Dr. Th. Bruckner, Basel.

Musikalien-Antiquariat
Zürich, Predigerplatz 10.

734] Kataloge gi-atis und franco. (03064F)

CHOCOLAT

ZÜRICH. [553
Yon Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei massigsten Preisen.

lîeste Lokalheizung!
Patent-

Ventilations -Füll Öfen
für Schulzimmer,
Turnlokale, Wohn- u.
Schlafzimmer, Corridors, Fabrik-

und Wirthsehafts-
lokale, Bureaux, Spitä¬

ler etc.
Feine Salon-Oefen

mit Reliefkacheln,
in maurischem, Renaissance-

und Rococco-Styl.
Oefen mit Einfeuei-ung

im Gang.
Spezial-Öefen

für Kirchenheizungen,
von denen bereits über
50 Stück in Thätigkeit
sind und sich vortrefflich

bewähren. empfehlen nach ihrem
ausgezeichneten. im In- und Auslande be¬

rühmten Systeme [646

Heiniger & Wegmann
(vorm. Sehneil & Schneckenburger)

Oberburg bei Burgdorf (Kt. Bern).

500 Marie in Gol<l,
toemt Crème Grolich nid)t atCe Saut*
unreinigfeiten, aïs ©otitmerjjjrofîeit, Seöer*,—,
fictfc, Soitnenûrattb,9)ïitef|er, 9tafenr5t$e jc.
ßefeitigt u. benSeint bis i. 3Xtter Bïenbettb <x>

toeii} unb juaejtblidj frifô evÇâtt Äciite ' '

©ctymtnïe! $reiÔ 1.50.
A. Büttner. 2tyo£&., Basel.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blatter für den häuslichen Kreis

——- Li1I1Z8f.6, rssllsts ——-

36?ug8quà à l)vp8st8
Kür Vusvalilsondungon

angeben, wie das Uaass gsnoulinen wurde.

— ?reïgg.ugai>e errviinsvàt. —

>vii â îlil!>

UI1S61N ^

Von <?. Ksttlsv.
Lrcis 5') (656

)?ilblwiolien t!ui-cl> itulc- lfuclchanàluil^.

— 2lv?site áutìage. —

?àl, l!or8k!MÄgl
sS4)

'iKlN^UÎà.
I^^âsn' Ho'dsl

à
Uau beliebe bei Lestelluugeil von

l'rioot »T'aiUen
naobstsb. Nasse genau auszufüllen:

KB... Lrusìbreits,
0 L Laillsulängs vornen,KL... Lückenbreite.
0 K lìûckenlsngs,

d K .1 Brustumfang, (542
L N Kermellänge,
K 0 Krmweits,

Kragenweite,
0 R Vaillenninfang.
Irisot-Aêstsn wsräsn bsigsküZt.

keicbbaltige Nuster-Lolleotion von
Lrlvot-Stotken in glati und gs-
streikt, eigener Labrikation. Brosse
Kuswabl i» ZLinâvr - ûleiâvKsn.
Lromptv Bedienung. Labi'ikprsise.

à. <Z-»Ar.ZHàà
I'r>iec>t-?s,ì)r>à ZZs.«Sl.

fI»8kàlMîU.
Ztla.lg.Ka., rotbgoldsn, superior Lr. 2. —

âo. do. l>l 1.75
âo. dunkel „ 1. 80

Alusos-t, super, (i. Lamsuwein) ^ 2. 50

Maâoira, superior (direkt voll
der Insel) „ 2. 50

Maâoìra, l" (spaniscben) ^ 2. —
Aarsala., superior 2.50
SurKUnâer (Beaune 1883) 2. 50

âo. (Vborlns 1885) 2. —
Noràeaux (Nontksrrand 1883) 2. —
àgvnino, super, (guterLrsaà

kür Bordeaux) „ 1. 20
Voltliuor (Bassella 1886) ^ 2.—

âo. (Inkeruo 1886) 2. —
âo. (Brnmsllo 1886) 2. 50

(Sei grösseren genügen entsprsà llabstt).
Ksnnsn:

oNllS ?Ì2l:dv7êuiê
ill ködillllöll voll 3ö-fvv llllâ Illà Liter!

VuKg.ru, rotll (Lrlauer) /?5 0ts.
âo. do. (Nsnsser-Lcbiller) 70
âo. weiss (Biebsnbürger) 65

Ktua. weiss 70
5

Ks empteblsn sieb bestens (663

^Volà- â (!o.
koi^oliseli.Nit8cI»îllis<!Ì»!(t8t>l!ìsÌ,

80^Aàl-'8l0lMâ.^ràs
lpittel, ergrautsu Laaren ibrs ursprüug-
iioiis Barils wieder nu geilen. ?Iae. ?r. 2.50.
Zkuss-i:xtra.vt-IIa.a.rk».rdo in brann,
idoud und selilvarn. ?iae. ?r. 2. 50. (128
Lsneraiilkp. : Kpotb. Hartmann in Ltsekboru.
In Lt. llallsn in sammtl. Kpotàeken, sowie

den insist, Kpotbeksn der Lcbwsi^.

do
îL

HVîìliiî^i

0àkwU0MM
-54In z

^ Dvciêoi'ii^v2tuttgai?î

LcàsÏ2. ^smsààiALr?r^uenvôrsin.
^au8kàng88ekule in öuek8 bei Aai'au.

LeKiuu âos 3. Xursos âou 21. vktodsr ILLS.
724) Bauer drei üinnats. üursgsld ?r. 180. —. ?eusion inbegriKen. 8ià annu-
ineldeu bei (0 320 V')

Kun8t- unö ^auen-àl'beàekule
^Vràtislztlô ?ôàtsrizi1âuugsansia1t)

/üiieli Voàdoii ^li. Koo8-^gliöi' Miimààr.
710) ZLsKiuu uvuor Züurso an sainintlioilsn ?aeiiklasssn der Anstalt aui
7. VktofZSr. Briuidiiolle, xrsktisolls ltusinldung in allen weillliolien àlleitsn
lur (las Klaus „der Iiesoudern Beruf. HpraollSil. Luolillaltung ete. — Besondere
Kurse kür àudsrksiisiàsriuus». — à -V^Mplurvriuus» und Bellrer.

à àt» »» 1 Internat nnâ Hxtornat. àsvalrl der Melier kreige-
^UL(l1sv51 U,^>V» stellt. Lis )st?t über 1000 Leliülsrinneu ausgslllldst. ?ro-
graiurne gratis, dede nälisre Kuskunkt rrird gerne ertlreilt. (L3279?)

II < I<-l I^^O.

Hmàjàà
wird einpkolllen, sieli init dein neuen, seit 7 dalirsii eingskülirtsu und von
Broksssoreii, praktisolien Kerbten und dein Lulilikuin in inilner weiteren
Kreisen lisrange^ogensn Lsilverkalirsn des Herrn ko in an 5Vs issnrann,
ellêinaligen Landwelir-Bataillonsar^tes, das nur in äussern Vasolrungsn
llestslit, unsoliädlielr, killig (die tägliolisn Auslagen delauken sioli auk kauin
10 0ts.) und von krsppanter 5Virkung ist. Izskannt 2U luaolien.

Brprollt und sinpkolilen von
Kgl. Lanitätsratli

vr. liokn,
suujj,!.

dslisiiner katli
Dr. Scüsring,

U»d üiu».

Oirssligl. Le^irksar^t
l)r. inöd.

d. Krossmann,

Olelieiiner katli
llittner

I)r. insd. t. Legen,
lîeiliu.

Dr. /inten Oora?aa,
Veuedix.

Br. insd. Kollmann, tVien.

Die Lrosoliüre

,,W)ki' à'eivMkiAuIiliviteii
lili«! 8àIílBi>^"

Roinan eissinanil,

ist kostenkrei srirältlieli
in der

8t. Xomuà-^potlielis
2ürivI»-l1.u»sorg!IrI.

Kais, königl. ?rok.

l. v. Oversolleide

K. k. Ls^irksar^t
Lr. ined. Lusbaeli,

Birigirender Kr^t
der Loliklinik

Lr. med. llossek,

Kais, köuigl. Ober-

stallsarst I. Klasse

Lr. insd. leeiil,
U'ieii.

Or. insd. lViarkusv,
Ilirsrliwex.Lr. nied. Karst, Larnowit?.

Lersonsn, die an Krs.nKIig.kt0n IkorvonLnstänäen leiden, und so-
init an Koxksolriner^sn, Nigräne, keiübarkeit, Lolrlallosigkeit, ferner denen,
die vorn SoKIgKÜnss Iiöiingesuolrt wurden (Läliniungen, Lpraeliunver-
inögsn, Lsdaolitnisssoliwäolis als Lekolge), und Kranken, die LoK1s.KÜnss
küroKten wegen àgstgskûlilss, Kopksoliinsrüsn nrit Loliwindslankällsn,
Kliniinern vor den àgsn, Laubwerdsn der Kxtreinitsten u. s. w.,- allen
diesen Lersonsn, sowie auok )snsu noeli gesunden, die derartigen Leiden
noeli rsolàeitig vorbeugen wollen, ist der Ls^ug der oben angekündigten
Lrosobüre dringliobst angeratbsn. (0 3084 (735

per Kistollsn von 5 Kilos franko gegen
Ugelinsllins s 4. 20. (738

lîoiiviii ICierre, Bitten.

V^MLsr-'I'r^udsri
in Kistelren von 5 Kilo à ?r. 4. 20 kranoo

gegen flacbnsbnis bei (O4ö02L> (733
r/6 .bchl/O««,

Sàôrlsiâenâszi)
welebe Lredigtsn oder Vortrage nur noob
balk verstellen, ist vr. Llodgstts
neuestes Keliörinstrnment ssbr?.u sinpkeblen.
Dasselbe sit/t obns Lsibülks test und
kann (besonders bei Lanren) leiobt vsr-
deckt werden. — Mbere Kuskunkt er-
tbeilt bereitwilligst (L 2820 0) (737

vk. Iti. ki'uclinsi', àâ8kî.

àsjklllà-àtiWllnât
^ûrià, ?rsâiA6rx>1g.têî 10.

734) Katalogs gratis und franco. (»Mjk)

I I7K I I. (SS3
Von Kennern bevorzugte Narks.

Olarantirt rein bei massigsten Kreisen.

^68te l_0kalbeiiung!
Latent-

Ventilations -Vüllöken
kür Lcbul^iinnier, Lurn-
lokale. tVobn- u. Lclilaf-
2Ìniiner, Lorridors, Lab-
rik- und tVirtbsoligfts-
lokale, Bureaux, Bpita-

Isr etc.
roiuo Sa1ou-0okeu

rnit Lsliökkaobsln,
in inaurisellsin, Kenais-
sancs- und Kococco-Btz'l.
0eken init Kinkeusrung

iin Lang.
Sxo2ia1-0okoii

kür Kiràsllliêisuiigsii,
von denen bereits über
50 Btück in Vbätigksit
sind und sieb vyrtrefjlicb

bswabreil. sinpfeblsn nacb ilirein aus-
gezeiobneten. iin In- und Auslande bs-

rüliintsn Lvsteine (646

(vornr. BcdrrlEll à LàriLàorài.rgôZ')
vkot-dni-A hei LuiOorl Lötll).

so« >l-iì lv il. «Vol.!,
wenn Orêine LZrolivI» nicht alle Haut-
unreinigkeilen, als Sommersprosien, Leber- ,—.
flecke, Sonnenbrand, Mitesser, Nasenröthe rc. ^beseitigt u. den Teint bis i. Alter blendend
weiß und jugendlich frisch erhält. Keine ° '

Schminke! Preis Frs. 1.50. Hpt.-Dep.
H.. Liittn«^'. Apoth., Laset.



S> rilltetp-t Kraurn-Aeiümp — ©latter für îmi Ijäusltdjrn ©rets

Blooker's Cacao
— Wolleng-ariie, =-

Strumpfwolle in allen Qualitäten und Farben,

Stick- u. Häkelwolle in reichhaltigster Auswahl.

Broclir-, Häkel- «ml Strickgarsie
empfehle bestens. Hs. Jacob Wild zum Baumwollbau»!.

J. Webers Bazar
Marktgasse Speiserthor zum Zebra

empfiehlt: [746

Bürstenwaaren
Bodenwischer, Reisbesen, Handkehrwische mit kurzem und langem Stiel,
Tischwischer, lackirt, Teppichbeseli, Schrupper, Fegbürsten, Fassbürsten,
Viehbürsten, Teppichbürsten, Lampenwischer, Flaschenbürsten, Plannen-
beseli, Besteckbürsten, Anstreich-, Glanz- und Abreibbürsten, Maurer¬

und Malerpinsel, Kleider-, Hut- und Haarbürsten, Frottirbürsten.

Teppichwaaren
Cocos- und Jutenläuferstoff in verschiedenen Breiten, Tapisserieläufer.

Wachstuch
auf Barchent und Mousseline in 85, 100, 115 und 137 cm. Breite, in ver¬

schiedenen Farben,

Thürvorlagen
in Stroh-, Seegras und Spattei'in, Bürstenteppiche etc.

Die höchst erreichbaren Auszeichnungen.
London 1887 : Ehren-Diplom. Paris 1885 : Ehren-Diplom.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal - Transportirvorrichtung.

Die „Davis" unter- schine sichert unbedingte
scheidet sichin ihren Grund- Genauigkeit der Funktion
zügen ganz von den übrigen, j» I JSSfe: §' bei den stärksten wie bei den
im Gebrauche vorkommen- leichtesten Stoffen, wodurch
den Nähmaschinen und ver- Regdmässigkeit, Schönheit
einigt in der vollkommen- und Solidität der Nähte
ersten Weise in sich Kraft, WfiÉTlj \ tÄfl®! reicht wird, und in Folge
Einfachheit u. Danerhaftig- ' ~~Ar ylw dessen sich diese Maschine
keit mit aussergewöhnlicher [A WX für jede Art von Beruf eig-
Leistung bei verschieden- hl

| --«f Ml net. — Dieselbe ist ebenso
artigster Verwendung. — leicht zu erlernen wie zu
Das verticale Transportir- gebrauchen. [93
System der Davis-Nähma-

Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft
Das Diplom der Goldenen Medaille ——

der Internationalen Ausstellung in Brüssel 1888 — den höchsten für Nähmaschinen
ertheilten Preis.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
A.. Retosamen., Nähmascliinenfabrik in Rüti (Kant. Kilrich).

Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
I im Gramann, Mechaniker, Mün3terh.of 20, Zürich.

Es gibt nur einen EINZIGEN ÄCHTEN Alcool de Menthe und dies ist der

581] AL.COOL. DE MEÏÏTHE ^

Erreichbar bestes Fabrikat.
Engros-Dépot und Versandt für die Schweiz bei:

Binswanger & Cie., Basel (Nachf. von J. J. de G. Müller).
Zu haben in allen grösseren Spezereiläden und Droguerien

in Büchsen à Fr. 4. — per
1 K°, Fr. 2. 20 per 1ji K°,

343] Fr. 1. 20 per"18 K°. (M 5763 Z)
Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

Kochschule von Frau Engelberger-leyer
oberer Hirsclienarraben 3 Kürich.

719] Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 38. Kurs am
30. September d. J. beginnt.

Es empfiehlt sich bestens (0 3017 F)
Frnn Enaelberg'ar-iVIeyer.

KiTxa:lStrtiri:I I lx"x
VI
»!

Hochfeine Wolldecken |
~S weiss und farbig, leicht befleckt, jedoch immerhin sich noch für Geschenke n

und Aussteuern eignend, als „Âxissohuss" von Fr. 6 bis Fr. 23, statt [h]

[87 U
Û

H;"j
IiiftiI
VIw"

V

Fr. 9 bis Fr. 38.

Reisedecken,
solid und elegant, von Fr. 6. — bis Fr. 23. —

Pferdedecken
in reicher Auswahl von Fr. S. — bis Fr. 9. — ; gröbere

Vieh- und Glättedecken
von Fr. 2. — bis Fr. 5. 80, schwer und solid.

ft

I
u,ft

I
U'j

y H. Brupbacher, Bahnhofstrasse 35, Zürich, y

Auftiirben
in Farbe abgestorbener

Herrenkleider.

Keixiig-u.ri.g-
671] von
Tisch- u. Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoffen,
Gardinen etc.

Kleiderfärherei
und

ehem. Wascherei
von

Gr. Pletscher
Winterthur,

Prompts und billige Bedienung.

Färberei u. Wäscherei
aller Artikel der

Damen- und Herren-
Garderobe.

"\7s7"a, sclx e re iund
Bleicherei

weisser Wollsachen.

•s s -Hä"!

Si°2
00 M

53 ra,3 ® S
« e ö-öfcq

5®-Fleisch-Extras!
Nur aecht KÄA.t I
J in BIAUER FARBE

— ga»

Unübertrefflich gegen Verdamingsbesctnverden, Magen- und
Kopfweh, Uebelkeit u. s. w. ; vertreibt sofort jedes Gefühl von Unwohlsein.
Auch vorzüglich für die Toilette und die Zähne. — 50-jähriger Erfolg.

50 Belohnungen, darunter 29 goldene Medaillen. — Ueberau zu haben.

— FABBIK IN LYON, OOUBS D'HEEBOUVILLE 9. —
Man verweigere die Nachahmungen und verlange den Namen „DE RICQLÈS" auf den Flacons.

lO-jährige Spezialität
Selbatverschliessbare Einmachbüchsen

mit Federn, Bügel oder Schrauben, [623
in Blech und Hartglas, zum direkten Einkochen von Gemüse
und Früchten, erprobt und empfohlen von vielen Hausfrauen,
Kochen etc, ^ NV. Hanisch, Bahnhofstrasse 25, Zürich.

Ein Urtheil
über die von der Firma Rudolf Ringier, Sohn, in Lenzburg,

mit Lanolin doppelt überfetteten

— pharmaceutischen Seifen.
546] Nach längerem Gebrauch der Ringierschen pharmaceutischen Seifen in der
Praxis wie in der Familie kann ich dieselben ais vorzüglich empfehlen. Als
Toilettenartikel zu täglichem Gebrauch übertrifft die Basisseife mit oder ohne
Parfum durch ihren erweichenden Einfluss auf die Haut speziell im Winter bei
Neigung zu Schrundbiklung der Hände die feinsten Glycerinseifen. Aus dem
gleichen Grunde sind die Theerseifen empfehlenswerth. indem der hohe Lanolingehalt

den allfällig für empfindliche Haut reizenden Einfluss des Theers aufhebt
ohne Schädigung der medicamentösen Wirkung. Die Marmorseife ist hei Disposition
der kleinen Kinder zu Kopfschuppen ein ganz vortreffliches Abwehrmittel. (OF2351)

Zürich, im Februar 1889. " Med. Dr. Marie Heim.
-—- In den Apotheken erhältlich.

Preiscour ante gratis und. franko.

ist der wegen seines aussergewöhnlich
feinen Geschmackes in Carlsbad cre-
denzte Kaffee. Die Herstellung
desselben ist überall möglich und
gehört hierzu nichts, als irgend eine
gute Sorte Bolmen-Kaffee und ein kleiner

Zusatz von Weber's Carlsbader
Kaffee - Gewürz in Portionsstücken.
Dieses vorzügliche Gewürz ist in Co-
lonialwaaren-, Delikatess- und Dro-
guen-Handlungen zu haben. [365-5

Schweizer Fraurn-Zeìiung — Blätter für den hänslichen Kreis

Llooksr's vacao
i,) -^Iì0ii (jlililitiitsii mià ^ükdbll.

RtîvK» U. in i'6Ìeìàll.1tÌK8t6i' àiwilà.
Iîr««Iîr-, Nà^I- u»A«I Gtr»âAî»rZî«
smpt'âs dsstsus. FiìtZvì) ^ÎIÂ M» lîiilIMMlàlIM.

Vebers La^ar
MaâìAÂSSô SpsiLsrtlior lsurn ^slizra.

smpbsblt: ^746

Zûrsîouvuareu
Loàsllvisobsr, ksislzsseu, gsuàkslrrvisolrs mii wirrem uuâ langem Stiel,
?iscliààr, isokiri, IsppivIibeLkli, Sobrupper, Degdürsieu, Dsssbürsisu,
Visilbursteii, ?sppivirl»ürsisu, Dampsuvisvlrer, Dlssobsudürsten, Diaiineu-
bsssli, Lssisekdürsteu, àstreivà-, Vlan?- unà älzreibdürsisu, Maurer-

uuâ Malerpinsel, Uleiâsr-, Hiit- uuâ Saarbürsisu, Droiiirbbrsieu.

l'eppîvlìvaareii
Voeos- uuâ àllteuisniersioii lu vsrseiiieâsueu Lreiieu, ?spi8serielsllisr.

^Vaoàsiuoli
sut Lsrodkilt uuâ Mousssiiue ill 22, 120, lis uuâ 137 ouï. Lreiie, ill ver-

soliieSsusuDsrbsu.

l'Iiüi'voi'Iasen
ill Stroll-, Seegras uuâ Spsiieriu, kürsteuisxpivlie sto.

V)is liôàsì 6rr'si«1iì)izn><zie ^.ns^EicrlrirvirrASir.
Donàon 1887: Ldren-viplom. Daris 1885: Dliren-Diploill.

vîe neue DuviK-VCâliinasoliîne
mil) Vsvtiàl - IrunsportirvoDriclitiiDA.

Ois uuisr- FI«7II7>»?»»»>!«. sabine siebsrt unbsàingts
sobsiàstsiobinibrendrnnà- Dsnanigksit àsr Duuktion
Mgen gan^ vou àsu übrigen, ti ZWà.' à' bei àêll stärksten wie dsi àsn
im Osbrauebe vorkommen- à" lêislltsstêll LtvUsll, voàurcb
àsll l^sbmssobinen unà ver- W7- "VTMWWDMl'A" kegslrnässigksit, Lobonbsit
einigt in àsr vollkommen- uuâ Loliàitàt àsr HSkto
ersten Weiss ill sied ürakt, WNlv rsicbt virà, unâ ill Doige
àkaobbsit u, Dausrbaktig- î vl/ àssssn sied àisss Uasobins
Ksít mit ansssrgsvöbniicbsr M âk/t kür ^'êàs àt VSN Lernk sig-
Dsistnng bei vsrscbisàsn- i4t ----s? MI net. — Dieselbe ist ebenso
artigster Vervenàung. — Isiobt su erlernen vie ?u
Das verticals Dransportir- geb r an oben. s98
System àsr Davis-14abma-

àis llsussts às^sicirnang srlrislt àis Davis-Häbniasobinsn-Dessllsoirakt
vus vixlym cìvi' Oolàenvn Uvàilìv ——

àsr Internationalen .^nsstellnnZ in Lrnssel 1232 — àsn böobstsn kür Mbmasebinsn
ertbsilten Drsis,

Vertreter kür àis Dstsolrvsis s ausgenommen Ds^irk ?üriob) :

Vt«t>«äi7rrsrr, Mâd.m.aso1rrirsirks.dri2 in lîiiti (Dlsirt. Xilrrod).
Vertreter kür àis Ltaàt unà àsu Ls^irk 2ürislr:1i iiii <»,-:< ,»>:ri>il, bàsolrairrltsr, bàDirsbsrDok 2O, ^iiriclc.

Ds gibt nur einen DMAIKLIi àVII?D?l àloool às Asntbs unà àiss ist àsr
581Z L.IrOOOIr vx

^rrkickbsr bestes k^sbriltat.
Lnxros-Dvxot unà Versandt kür àie Làveî« bei:

kinsvsllgsr à vie., kassl (Vac-bk von à. à. àe V. Viiller).
Ill llsbgll !li züön ßliismöi 8jlS7ôlô!!àl!g!l lllli! lll^liöliöi!

in Düebsen à ?r. 1. — zier
^ lk^, ?r. 2. 22 z>er

?.43Z 7r. 1. 20 xer' 15 14°. lV 5768
Dabribanten: à. à v. Llooker, àstsrâam.

XoekZekule von k-pau ^ngsIbel'göi' IVIkför
odeioi' Hii8àon^iobon 3

719^ Dieinlt ^eige isb àen gssbrtsn Damen srgebenst an. class àsr 22, Xurs am
30. Septorndsr â. beginnt.

Ds smplleblt sieb bestsns 3917

?i:i rr Ilir^<»I >1«

^ -- ^ocliisinö WoIIà!<kn ^ îî
veiss nnà karbig. Isiollt bsüsokt, ^jecloob iinmerbin sieb noeb kür klesobenbs

K unà Aussteuern signencl, als ,,^.ì»s»«zl»rass«« von Dr. 6 bis Dr. 23. statt ^
^7

Ŝ
A

V
V

Dr. 9 bis Dr. 88.

lìsissàeàen,
solià u.và slsgaub, von Dr. S. — dis Dr. 2Z. —

I^LSz°«SGÂG«àVis
ill rsilldsr L.tiSîs.d.1 voir Dr. F. — dis Dr. s. — ê grödsrs

Vià- unà (vlâttsàsàSn
voir Dr. 2. — dis Dr. E. SO, sodwsr rcriâ solid.

if!i

H
SS

Li'uxààoi', 35, Mi-ià ^

.Viitlìiiixn
in Darbe adgestorbeoer

^srrsiiklêiâêr.

^TSZ.Z2.Ì.U"Vl.T7Z.^
671^ von
lieob- n. Loàêll-?êxxiobsn,

Deliî, Aökolstotkkn,
Karàinen etc.

X1siàkâ.àrs1
nnà

oà6rn. ^asczàsrsi
VON

H. ?Iààoi'
^ìàsrtlwr.

?rowM M billige kànuiig,

?àrbsrsi u. ^Z,solisrsi
aller àtiksl àsr

Dainsn- uuâ Herren-
Vlarâerobs.

S Qln. S 27 SI
unà

iîî «><-l» <>->i
tvsisssr IVollsaàsir.

SZ p?

°^> s Zkleisek'^xti'gvî
î<up senkt

— - s

Dllllbsrtrektlisb gsgeu Veràannngsbeselnveràen, llagen- nnà
Lopkn eli, Iledelkeit u. s. v. ; vertreibt sokort ^sàes Lletulil vou DutV olilsein.
àvb vor^ügliob kür àis toilette unà àie /äbne. — 3V-H'àlir!ger Drkolg.

20 llsloblluugkll, àsruutor 2g golâsus kleâsillsll. — vederall ?u babsll.

— ?âix M 00ML v'WKL0IIVII:I.i: 9. —
àn rerweiger« «lie liaclnclnnuiigtii unâ verlang« à àmeii.M KIl!<jl>k!8"auk «len Ilnecm«.

t :i l I

MàmààdM NiiiMiiàii
wit?sàsrn, Lügsi oàsr Làrgiàsn, i623

in lîleelt nnà Hartglas, 2NIN àirskten Dinkooben von Demüse
nnà Drückten, erprobt nnà emxkoblsn von vielen Dauskransn,
Xocben etc. ^ lllll1ti80l>, ôàdvkàSSS 23, lêllritîtl.

^1Q
über àie voir àsr R,uào!k Iî,inKÌsr, Koàn, iiv I-eu^durK,

mit Danolin âoxxslt üdsrksttstoil

— plìni ittêKunitl^t lnni —
546l liacb längerem Debraucb àsr Mnglsr'sclisn pliarmsesuilsoken 8e!isn in àer
Draxis vis in àsr Damilis kaun iob àivsslbsn als Vvrsüglivll sinpksblsn. -Vls
?oilsttsnartlböl ^n täglicbsm Dsbranob nbsrtriü't àie vasisselis inlt oclor obus
Darknm clnreli lbren erveiebenclen Lintiuss auk àis Dant speciell im IVinter bei
Dlöignng ^n Lebrunàbilàllllg àer Dânàs àie ksinsten Lkl/cerinssiken. llus àsnr
glsicbsn Ornncls sinà àis Ilissrssiien empkeblensvertb. inàem àer bobs Danolin-
gsbalt àsn allkällig kür empirnàlicbs Haut rsi^snàsn Dintluss àes Dbssrs aukbebt
obus Lcbäcliguug àsr Msàicamslltôssn Wirkung. Die ll/Iarmorsslie ist bei Disposition
àsr kleinen Xinàsr ?:n Xopkscbuppsn ein gan^ vortrskilicbosllbvsbrinittsl. sOD2351)

?ürlek, im Dsbrnsr 1889. " Aleâ. vr. Aarie Heim.
-—- In àsn àxotàellcsn sààltlliok.

I^vsis(Z<>vüZ7S,rr4S Ars-di« vin ci Dn7s.1r.lcc>.

ist àsr vegsn seines ansssrgsvöknliob
keinen Desebmaekes in Oarlsbaà ors-
àen?ts Xatkes. Dis Dsrstkiinng cles-
selben ist überall möglicb nncl gs-
bört bler^n nicbts. als irgsncl eins
gute Lorts Dobnsn-Xalkss nnà ein Klei-
nar 72, sà von wob kr's Darlsbaàer
Xalibs - Devürx in Dortlonsstücken.
Dieses vor^ügliobs Dsvür?: ist in Oo-

lonialvaaren-, Dslikatess- nnà Dro-
gnsn-Danàlnngsn 2u babsn. ^365-5
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